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gelhöfer aus Frankenberg und
erklärte die für die Zukunft
vorgesehenen Änderungen
der D-Reihen-Prüfungen. Au-
ßerdem lud er zur Teilnahme
oder dem Besuch der Landes-
Wertungsspielen am 9. Mai.
2015 in Frankenberg ein.

Einstimmig bestätigt
Jeweils einstimmig bestä-

tigt von den anwesenden Ver-
einsvertreter wurden Rein-
hard Tent als Bezirksvorsit-
zender Nord und Dr. Karsten

NAUMBURG. Zur Freude aller
konnte der Bezirksvorsitzen-
de Reinhard Tent aus Twiste-
tal viele Vereinsvertreter zur
Bezirksversammlung Nord
des Hessischen Musikverban-
des (HVM) begrüßen. Diese
fand, gemeinsam mit der
Kreisversammlung der Lan-
desmusikjugend Hessen (LMJ),
im Pater-Bonifatius-Dux-Haus
in Naumburg statt. Ausrichter
der alle zwei Jahre stattfinden-
den Versammlung ist die
Stadtkapelle Naumburg.

Zunächst gab Tent in sei-
nem Bericht einen Rückblick
auf das HMV-Bezirksmusikfest
in Buchenberg. Dieses sei ein
voller Erfolg für den Bezirk
und die Region Waldeck-Fran-
kenberg gewesen. Weitere
Themen seines Vortrags wa-
ren die Künstlersozialkasse
(KSK), der Beitritt des Landes-
verbands zur Ausgleichsverei-
nigung der Bundesvereini-
gung Deutscher Musikverbän-
de (BDMV) und die Beantra-
gung von Zuschüssen.

60-jähriges Bestehen
Im weiteren Verlauf der

Versammlung berichtete der
Musikbeauftragte Dr. Karsten
Heyner aus Gudensberg über
das Jubiläumskonzert des Hes-
sischen Musikverbandes, der
sein 60-jähriges Bestehen in
Langenselbold im Main-Kin-
zig-Kreis feiern konnte. Dort
wurde unter anderem die Auf-
tragskomposition „Der Geis-
terbräutigam“ von Nicolas
Ruegenberg vom Bundeswehr
Musikcorps uraufgeführt.

Über verschiedene Work-
shops informierte LMJ-Be-
zirksjugendleiter Jürgen Klin-

Benefizkonzert für Angler
Bezirksversammlung des Hessischen Musikverbandes fand in Naumburg statt

Heyner als Musikbeauftragter
Nord in ihren Ämtern.

Hilfe für Angelsportverein
In der Zukunft wird etwas

für den guten Zweck getan:
Ein Benefizkonzert der Stadt-
kapelle Naumburg zugunsten
des Angelsportvereins Naum-
burg wird voraussichtlich am
3. Januar 2015 im Haus des
Gastes in Naumburg veran-
staltet.

Anfang September hatte
der Verein sein Vereinsheim

durch einen Brand verloren.
Die Stadtkapelle Naumburg
möchte den Wiederaufbau
musikalisch unterstützen.

Dem Hessischen Musikver-
band (HMV) gehören landes-
weit etwa 360 Mitgliedsverei-
ne, die Blasmusikvereine, Fan-
farenzüge, Spielmannszüge
und Musikschulen mit 20 000
Mitgliedern an. In der Bundes-
vereinigung Deutscher Musik-
verbände (BDMV) sind bundes-
weit ca. 1,2 Mio. Laien-Spieler
organisiert. (red/mhb)

Waren dabei: Jürgen Klingelhöfer (LMJ-Bezirksjugendleiter Nord), Dieter Kirschner (HMV-Bezirks-
vorsitzender Ost), Dr. Karsten Heyner (HMV-Musikbeauftragter Nord), Reinhard Tent (HMV-Bezirks-
vorsitzender Nord) undWerner Müller(Stadtkapelle Naumburg). Foto: Privat

den Kanal, die extrem fettver-
setzt seien. Die Abnutzung des
Kanals komme zwar nicht
durch das Fett und dieser sei
durchgespühlt worden, aller-
dings habe sich an dem Ge-
stank nichts geändert, führen
die Anwohner weiter aus.

Keine Besserung in Sicht
Nach einem Gespräch mit

der Stadt wurde nun veran-
lasst, dass „Goldstein“ regel-
mäßig Mittel gegen den Ge-
stank in den Kanal leiten und
das Fett öfter wechseln muss.
Die Anwohner befürchten al-
lerdings, dass sich die Firma
nicht daran hält: „Man kann
es nicht nachweisen, dass sie
das wirklich tun. „Goldstein“
hält sich nicht an Regeln und
Absprachen. Die Stadt vertrös-
tet uns da nur.“ Wenn der
Fettabscheider ausgeleert

WOLFHAGEN. „Es stinkt wie
verfaultes Fleisch. Wenn die-
ser Gestank da ist, dann wird
einem schlecht.“ So äußerten
sich Anwohner der Molkerei-
straße in Bründersen, die
nicht namentlich genannt
werden möchten, gegenüber
der HNA. Grund dafür seien
die Abwässer der Firma „Gold-
stein“, die ihren Standort der-
zeit noch in der Molkereistra-
ße hat.

Die Firma „Goldstein“ ver-
arbeitet Schweine- und Rin-
derzungen. Diese würden ge-
kocht und eingepökelt. Seit
Jahren sei im Gespräch, dass
die Firma umzieht. Bis jetzt sei
aber nie etwas passiert, erzäh-
len die Betroffenen.

Das Problem sei, dass der
Kanal in der Molkereistraße
ziemlich veraltet sei. „Gold-
stein“ leite seine Abwässer in

Anwohnern stinkt es
Molkereistraße in Bründersen wird von üblen Gerüchen belastet

würde, sei der Gestank immer
noch nicht auszuhalten.

Etwas anders sieht das
Klaus Wenzel, Abteilungslei-
ter für Umwelt und Tiefbau
der Stadt Wolfhagen: „Die Ab-
wasseranlage ist nicht kaputt
und wurde erst durchge-
spühlt. Die Rohre kommen
aus den 50er-Jahren und hal-
ten bis zu 80 Jahre.“ Der Ge-
stank sei nur dann vorhanden,
wenn „Goldstein“ das Abwas-
ser ablassen würde. Das werde
aber in nächster Zeit abge-
stellt, da die Firma in näherer
Zukunft ins Gewerbegebiet
nach Niederelsungen umzie-
hen werde.

„Der Umzug ist für Dezem-
ber geplant und wird auf je-
den Fall in den nächsten Mo-
naten stattfinden. Es stehen
lediglich noch Genehmigun-
gen aus. Es gibt für Gewerbe
aber auch immer rechtliche
Rahmenbedingungen“, sagt
Wenzel.

Nach dem Umzug würden
die Kanäle geprüft. „Klar ist
auch: Wenn man jemandem
etwas nachweisen kann, dann
ist dieser für Schäden verant-
wortlich und muss auch dafür
aufkommen“, erklärt Wenzel.
Auf die Anwohner kämen nur
bei Schäden an den privaten
Kanälen Kosten zu, nicht bei
den öffentlichen. Diese müss-
te im Fall des Falles nur der
Verursacher zahlen.

Und auch den Vorwurf, dass
die Gemeinde die Firma zuge-
lassen, sich aber weiter nicht
darum gekümmert habe,
weist Wenzel zurück: „Das ist
Mischgebiet. Das muss einem
klar sein, wenn man dort hin-
zieht.“ Deswegen seien auch
Lkws für die Straße zugelas-
sen. (mhb)

Anwohner beschweren sich: In der Molkereistraße in Bründersen
soll durch Abwässer unangenehmer Geruch entstehen. Foto: Bülau

BALHORN. Die zweite Weih-
nachtsmarktsitzung findet am
Donnerstag, 13. November, ab
19.30 Uhr für alle Balhorner
Vereine im Gasthaus Reitze
statt. Der Weihnachtsmarkt
beginnt am Sonntag, 30. No-
vember. Gesucht wird noch
ein Kinderkarussell oder je-
mand, der dieses organisieren
kann.

Wer Interesse an der Teil-
nahme am Weihnachtsmarkt
hat, ist ebenfalls herzlich ein-
geladen. Ab 20.30 Uhr wird es
anschließend eine Terminab-
sprache für 2015 geben. (mhb)

Karussell für
Kinder wird
noch gesucht

BlauLicht
Seltsamer Fall
von Fahrerflucht
WOLFHAGEN.Zueinemseltsa-
menFall von Fahrerflucht kames
laut Mitteilung der Polizei am
Donnerstag gegen19.55Uhr auf
der Korbacher Straße in Ipping-
hausen. Der Fahrer eines silber-
nen Passat Kombi sei Zeugen-
aussagen zufolge zunächst an
der Einmündung zur Weidels-
burgstraße von der Fahrspur ab-
gekommen und über eine Ver-
kehrsinsel gefahren. Dabei habe
er auch ein Verkehrszeichen be-
schädigt.
Anschließend sei der Fahrer erst
aus demWagen gestiegen und
habe sich den Schaden ange-
schaut. Als er bemerkte, dass er
beobachtet werde, sei er zurück
zu seinem Auto gegangen und
weitergefahren. Bei der Weiter-
fahrt habe er gewendet und sei
erneut an der Unfallstelle vor-
beigefahren und Richtung Brün-
dersen abgebogen.
Die Polizeibeamten fanden spä-
ter Fahrzeugteile am Unfallort.
Die Zeugen beschreiben den
Verursacher als 30- bis 50-jähri-
genMann, etwa1,75Meter groß
mit dunklen, kurzenHaaren und
einer schwarz-roten Jacke be-
kleidet. Der Auto des Fahrers
habe zudem ein Kasseler Kenn-
zeichen gehabt, die Buchstaben
sind nicht bekannt, am Ende
wurden die Ziffern „922“ er-
kannt. (mhb)

Garagentor verbeult
und geflüchtet
ZIERENBERG. Ein bisher unbe-
kannter Fahrer hat laut eines Po-
lizeisprechers in der Zeit von
Mittwoch21UhrbisDonnerstag
8 Uhr in der Escheberger Straße
in Zierenberg auf einem Gara-
genvorplatz gewendet und da-
bei das Tor verbeult. (mhb)
Hinweise: Polizei Wolfhagen,
05692/98290
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Depressionen – mit
Bewegung gegensteuern“
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